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Einleitung 

Liebe Genossenschafter:innen, liebe Interessierte 

Mit diesem Jahresbericht wenden wir uns erstmals als neues Co-Präsidium der 
Hauptstadt-Genossenschaft an Sie. Wir danken Ihnen herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und freuen uns, die Hauptstadt-Genossenschaft in einer Phase zu 
begleiten, in der das Projekt Viererfeld operativ, organisatorisch und strategisch an 
Fahrt aufnimmt. 

Das Vorprojekt befindet sich in einer intensiven Entwicklungsphase. Im Planungs-
team sind die Gesamtprojektleitung, drei Architekturteams und mehrere Fachpla-
ner:innen involviert. Die Planungskommission begleitet diesen Prozess eng und mit 
grossem Engagement. Parallel dazu hat sich die Geschäftsführung im vergangenen 
Jahr weiter strukturiert und damit eine wichtige Grundlage für ein stärkeres operati-
ves Management geschaffen. Der Vorstand bringt sich mit einem breiten, multidis-
ziplinären Know-how in diese Prozesse ein. So arbeitet die gesamte Hauptstadt-Ge-
nossenschaft mit klarem Fokus auf ihr zentrales Ziel hin: die Entwicklung eines qua-
litativ überzeugenden Projekts mit bezahlbaren Wohnungen und einem Nach-
barschaftsleben, das Gemeinschaft und Zusammenhalt fördert und zugleich 
Rückzugsmöglichkeiten bietet. 

Parallel dazu wurden die Schnittstellen zur Stadt Bern sowie zu den künftigen institu-
tionellen Partnern weiter konkretisiert und präzisiert. Neue Gremien und Arbeitsfor-
men befinden sich im Aufbau, um die Kommunikation effizienter, verbindlicher und 
stärker auf die anstehenden Entscheide auszurichten.  

Die Hauptstadt-Genossenschaft begleitet das Projekt nicht nur bei der Planung der 
baulichen Entwicklung, sondern auch bei der Ausgestaltung der Finanzierung. Die 
nachhaltige Sicherung der Finanzierung sowie die rechtzeitige Verfügbarkeit der er-
forderlichen Mittel sind zentrale Voraussetzungen dafür, dass das Projekt in den 
kommenden Jahren tragfähig weitergeführt werden kann. 

Unser Ziel bleibt klar: Die Hauptstadt-Genossenschaft will im Viererfeld einen kon-
kreten Beitrag zur Entschärfung der Wohnungsnot in der Stadt Bern leisten und den 
gemeinnützigen Wohnungsbau vorantreiben.  

Wir danken allen Beteiligten für ihr Engagement und freuen uns darauf, diesen Weg 
gemeinsam weiterzugehen. 

 

  
 
 
 

Lea Gerber    Fabio Anderloni 
Co-Präsidentin   Co-Präsident 
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Tätigkeitsbericht 
Projektentwicklung Viererfeld 
Halbzeit beim Vorprojekt  
 
Im Januar 2025 wurden die Vertragsverhandlungen mit den Architektur-Teams, wel-
che in unser Bauvorhaben involviert sind, intensiviert. Bald zeigte sich, dass die Ge-
samtleitung für das Projekt nicht von einem der Teams übernommen werden würde. 
Daher war der nächste Schritt die Findung einer Gesamtleitung für das Projekt. Eine 
entsprechende Ausschreibung wurde vorbereitet. Über ein Planerwahlverfahren 
wurde Caretta Weidmann AG für diese Aufgabe ab Sommer 2025 vertraglich ver-
pflichtet.  

Im Februar erfolgte die Rückmeldung der Stadt auf das im Herbst 2024 eingereichte 
Detailkonzept. Die Inputs dienten den Planer:innen als Grundlage für die weiteren Ar-
beitsschritte, auch wenn viele Aussagen vage und besonders in Bezug auf die IGeno 
(Quartierentwicklung Viererfeld) noch sehr unklar waren.  

Das Projektpflichtenheft – ein Dokument, welches alle Aufgaben der Planungsarbei-
ten an den Z-Bausteinen beschreibt, die wichtigsten Parameter zu Wohnungstypen 
und -grössen etc. abbildet und Aussagen zu den Kostenzielwerten der HGB festlegt – 
gab sowohl der Planungskommission wie auch dem Vorstand in der ersten Jahres-
hälfte viel zu tun. Diese „Bestellung“ unserer Bauaufgabe mit möglichst allen Zielset-
zungen auf architektonischer, sozialer, nachhaltiger und finanzieller Ebene wurde bis 
zur Genehmigung intensiv diskutiert. Es fanden Workshops zwischen allen Beteilig-
ten statt, Widersprüche wurden aufgezeigt und konstruktive Gespräche halfen, das 
gegenseitige Verständnis für die verschiedenen Aufgabenbereiche der Planungskom-
mission und des Vorstandes zu klären.  

Im Frühsommer wurde die Hauptstadt-Genossenschaft informiert, dass ein Vorpro-
jektstart im Herbst 2025 ins Auge gefasst werden kann und dass bis dahin alle not-
wendigen Bereinigungen in Bezug auf Plangrundlagen, Höhenkoten, Bestellung ge-
meinschaftlicher Flächen (IGeno) und Aussagen zur Infrastruktur- und Gesamtareal-
planung erfolgen würden. Damit war klar, was als erste Aufgabe der neu gewählten 
Gesamtleitung auf dem Programm stand: die Fachplanerausschreibung für alle am 
Bauwerk beteiligten Partner:innen. Dazu gehören Bauingenieurwesen, Heizungs-, 
Lüftungs- und Sanitärplanung, Landschaftsarchitektur und BIM-Planung. Auch diese 
Aufgaben wurden ausgeschrieben. Aus jeweils ca. 4-6 Bewerbungen wurde das 
beste Team gewählt. 

Viele weitere Vorbereitungen für einen guten Projektstart wurden getroffen. Die ge-
samte Projektorganisation mit Sitzungsebenen wurde präzisiert und für das Projekt 
definitiv abgebildet. Die Strukturen für eine optimale Kommunikation zwischen Vor-
stand und Planungskommission, zwischen dieser und der Gesamtleitung mit den Ar-
chitekt:innen aber auch zwischen der Gesamtleitung und den Fachplaner:innen/Ar-
chitekt:innen wurden in einem Organigramm abgebildet. Zusätzlich konnten die ers-
ten konkreten Zahlen für ein Planungsbudget aller notwendigen Planungsleistungen 



 

Hauptstadt-Genossenschaft Bern, Holligerhof 8, 3008 Bern  3 

zusammengetragen werden und ein Finanzplan für alle Phasen nach SIA (von Pla-
nungsbeginn bis Baufertigstellung) erstellt werden.  

All diese Arbeiten haben noch nichts mit der eigentlichen Planung an den Grundris-
sen, der Umgebung oder dem architektonischen Ausdruck eines Gebäudes zu tun 
und sind trotzdem wichtig, um einen gut geordneten Planungsstart zu ermöglichen. 
So haben im Oktober 2025 Planungskommission und Vorstand gemeinsam mit den 
Architekt:innen ähnliche Bauvorhaben in Winterthur besichtigt, um von Erfahrungen 
und dem Know-how anderer Genossenschaften zu profitieren.  

Während die Hauptstadt-Genossenschaft ihre Strukturen bereinigt hat, gab es auf 
Seite Stadt zahlreiche Sitzungen zu den verschiedenen Teilprojekten wie z.B. Er-
schliessungsanlagen, Baustelleninfrastruktur, öffentliche Grünräume, IGeno mit Ge-
meinschaftsanlagen, Qualitätssicherung und Vermarktung der gemeinschaftlichen 
Flächen. Auch hier gab es weiter viel Aufbauarbeit zu leisten und Kommunikations-
gefässe aller Beteiligten vorzubereiten.  

 

Arbeitsmodell Z Bausteine Hauptstadt-Genossenschaft 

Im November war es dann endlich soweit: Die ersten vertieften Überlegungen zum 
Wohnungsbau, zur Gestaltung des Innenhofes der Z-Bausteine und zur gemein-
schaftlichen Nutzung im Erdgeschoss wurden „aufs Papier“ gebracht. Es war für alle 
Beteiligten ein wunderbarer Moment. 
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Genossenschaft 
Aufbau mit Perspektiven 
 
Die Hauptstadt-Genossenschaft Bern bestand Ende 2025 aus rund 30 Gründungs-
mitgliedern (Wohnbaugenossenschaften aus der Region Bern) und über 550 Einzel-
mitgliedern. Im vergangenen Jahr ist unser Mitgliederstamm nochmals deutlich ge-
wachsen. Das freut uns sehr. Denn in Hinblick auf die Finanzierung unseres Projekts 
sind wir auf eine breite Genossenschafter:innenbasis angewiesen. 

2025 hat die Hauptstadt-Genossenschaft mit Start des Vorprojektes auch ihre inter-
nen Strukturen und Abläufe angepasst und sich zudem personell weiter verstärkt: Im 
Sommer 2025 wurde Valérie Anouk Clapasson als Nachfolgerin von René Schwyter 
als neue Geschäftsführerin engagiert. Da die verfügbaren Ressourcen den operativen 
Bedarf der Verwaltung nicht decken konnten, übernahm im Dezember 2025 Isa Ger-
ber das Mandat als Geschäftsführerin in einem 30-%-Pensum. Valérie Anouk Clapas-
son bleibt in einem 10% Pensum als stellvertretende Geschäftsführerin involviert.  

Generalversammlung 
Die Generalversammlung fand am 11. Juni 2025 statt. Ursula Marti, Präsidentin der 
Genossenschaft seit der Gründung im Jahr 2018, wurde herzlich verdankt und verab-
schiedet. Fabio Anderloni und Lea Gerber wurden einstimmig zum neuen Co-Präsi-
dium gewählt.  

Jürg Sollberger und Stephan Glaus teilten wichtige Informationen zum Stand des Pro-
jektes mit den versammelten Mitgliedern. Gemeinderätin Melanie Mettler gab aus 
Sicht der Stadt Einblick in die aktuelle Situation der Quartierentwicklung Mittel- und 
Viererfeld. Sie lobte die Zusammenarbeit mit der Hauptstadt-Genossenschaft und 
wurde mit Applaus verdankt. 

Vorstand 
Inhaltlich blieb die Begleitung der Entwicklung des Bauprojekts ein zentraler Teil der 
Vorstandsarbeit. Bis zum Rücktritt von Jürg Sollberger aus der Planungskommission 
Mitte des Jahres informierte er den Vorstand regelmässig über den aktuellen Stand 
der Planung. Ab dem zweiten Halbjahr übernahm Jutta Strasser das Reporting aus 
der Planungskommission an den Vorstand. Im dritten Quartal beschäftigte sich der 
Vorstand intensiv mit dem Projektpflichtenheft. 

Weitere zentrale Aufgaben des Vorstands waren die Finanzierung des aktuellen Be-
triebs und die Finanzplanung für die künftigen Planungs- und Bauphasen. Dank der 
guten Vorbereitung durch die Finanzkommission unter der Leitung von Rudolf Wach-
ter konnten auch hier die nötigen Schritte eingeleitet werden.  

Ferner beschäftigte sich der Vorstand mit dem schrittweisen Ausbau der Geschäfts-
stelle. Mittelfristig sollen die Aufgaben der Genossenschaft dem Projektstand ent-
sprechend weiter differenziert werden. Zusätzliche Stellenprozente im Bereich der 
Administration und Buchhaltung sind geplant. Nach einer Phase der Aufarbeitung 
und Bereinigung durch die neue Geschäftsführung wird diese ihre Arbeit als Koordi-
nationsschnittstelle weiter ausbauen.  
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Im Jahr 2025 traf sich der Vorstand zu acht Sitzungen. Der Vorstand setzte sich im 
Berichtsjahr aus folgenden Personen zusammen: 

• Ursula Marti  
(Präsidentin bis Juni 2025) 

• Fabio Anderloni  
(Co-Präsident ab Juni 2025) 

• Lea Gerber  
(Co-Präsidentin ab Juni 2025) 

• Rudolf Wachter 
• Esther Moser Höhn  
• Natalie Ryser  
• Jürg Sollberger  
• Christian Vogt 

Finanzkommission: Rudolf Wachter 
(Leitung), Fabio Anderloni, Natalie Ry-
ser, Christian Vogt.  

Planungskommission: Claudia 
Thiesen (Leitung), Stephan Glaus, Guy 
Jaun, Jutta Strasser. Jürg Sollberger (bis 
Juni 2025) 

Geschäftsführung: 
Isa Gerber (Haus auf Sand - Isa Gerber, seit Dezember 2025) 
Stv. Valérie Anouk Clapasson (Clapasson Advisory, seit Juli 2025)  

 

Der Vorstand 2025 der HGB inkl. Mitglieder der Planungskommission (PAK). Von links: Est-
her Moser, Christian Vogt, Rudolf Wachter, Jutta Strasser (PAK), Lea Gerber, Natalie Ryser, 
Fabio Anderloni, Jürg Sollberger, Stephan Glaus (PAK). Nicht auf dem Foto: Claudia Tiesen 
(PAK) und Guy Jaun (PAK). 

Isa Gerber 
Geschäftsführerin 
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Jahresrechnung 

Bilanz 2025 mit Vorjahresvergleich 
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Erfolgsrechnung 2025 mit Vorjahresvergleich 

 

Kommentar zur Jahresrechnung 
Im Geschäftsjahr 2025 wurden Aufwände in der Höhe von CHF 428'202.90 in der Bilanz 
unter «Entwicklung Viererfeld» aktiviert. Dabei handelt es sich um Leistungen, die für 
den Auftrag der HGB erforderlich sind und bei Realisierung des Projektes auch entspre-
chend werthaltig sein werden. In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass 
die Baurechtsvergabe an die HGB im Jahr 2023 in einer Volksabstimmung bestätigt und 
im Frühjahr 2024 eine beurkundete Reservationsvereinbarung zwischen der Baurecht-
geberin und der HGB abgeschlossen wurde. Neben den direkt zuweisbaren Aufwänden 
wie den Planerleistungen wurde im Berichtsjahr auch die Hälfte der allgemeinen Auf-
wände der Genossenschaft aktiviert. Dies ist dadurch begründet, dass das Projekt Vie-
rerfeld alleiniger Zweck der Genossenschaft ist, wie in der Präambel der Statuten fest-
gehalten ist.  

Zur Finanzierung ihrer Aktivitäten erhielt die HGB im Berichtsjahr à fonds perdu Ent-
wicklungsbeiträge von den Gründungsmitgliedern Wohnbaugenossenschaften 
Schweiz - Regionalverband Bern-Solothurn sowie der Eisenbahner-Baugenossen-
schaft EBG Bern. Zudem übernahmen verschiedene Mitglieder zusätzliche freiwillige 
Genossenschaftsanteile. Das dadurch geäufnete Eigenkapital ist eine wichtige Basis 
für die Fortentwicklung der Genossenschaft. Der Vorstand der HGB bedankt sich aus-
drücklich für diese wichtige Unterstützung. Im Berichtsjahr wurden CHF 770'000 aus 
dem vertraglich zugesicherten städtischen Darlehen bezogen, um die Planungspha-
sen zu finanzieren. 

Rudolf Wachter 
Leiter Finanzkommission 
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Anhang der Jahresrechnung 

Grundsätze des Rechnungswesens und der Rechnungslegung 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmässiger Rechnungslegung der 
Schweiz erstellt. Im Rahmen der Bilanzierung werden steuerlich zulässige Ab-
schreibungen und Wertberichtigungen beansprucht. 

Erläuterungen zu ausserordentlichen Positionen 
Beim periodenfremden Ertrag vom Berichtsjahr handelt es sich um eine Steuer-
rückstellung aus dem Vorjahr. 

Vollzeitstellen 
Die Anzahl der Vollzeitstellen betrug im Jahresdurchschnitt nicht mehr als 10. 

Eventualverpflichtungen 
Zum Zeitpunkt der Erstellung der Jahresrechnung waren keine rechtlichen oder 
tatsächlichen Verpflichtungen, bei denen ein Mittelabfluss entweder als wahr-
scheinlich erscheint oder in der Höhe nicht verlässlich geschätzt werden kann 
(Eventualverpflichtungen), bekannt.  

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Sämtliche wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind in der Jahres-
rechnung berücksichtigt, daher ist kein gesonderter Ausweis im Anhang erforder-
lich.  

 31.12.2025 31.12.2024 

Umrechnungskurs keine keine 

Bürgschaften, Garantieverpflichtungen, Pfandbestellun-
gen 

keine keine 

Verpfändete Aktiven, Aktiven unter Eigentumsvorbehalt keine keine 

Nicht bilanzierte Leasingverpflichtungen keine keine 

Versicherungswerte keine keine 

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen keine keine 

Arbeitgeberbeitragsreserve keine keine 

Ausgegebene Anleihensobligationen keine keine 

Beteiligungen keine keine 

Auflösung stille Reserven keine keine 

Aufwertungen keine keine 

Eigene Aktien keine keine 

Kapitalerhöhung Fr. 11’200 Fr. 34’600 

Diverse vorgeschriebene Angaben keine keine 
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Revisionsbericht 
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Ausblick 

Durch die im Januar 2025 bekannt gegebene Verschiebung des Baubeginns der 
ersten Etappe der Siedlung auf dem Viererfeld mussten die Planungen der HGB 
angepasst werden. Die Planungskommission wird das Vorprojekt im Herbst 2026 
abschliessen und anschliessend die Phase Bauprojekt starten. Geplant ist, im 
Jahr 2028 das Baugesuch einzureichen.  

Der Ausbau der Geschäftsstelle folgt in Schritten ab 2026.  

Weiter wird uns im Jahr 2026 das Thema Finanzierung beschäftigen. Mit Blick auf 
den Baustart in wenigen Jahren ist die Hauptstadt-Genossenschaft in der Pflicht, 
ihr Eigenkapital zu erhöhen. Dafür wird 2026 eine Finanzierungskampagne lanciert 
werden. Und natürlich freuen wir uns, wenn wir auch in Zukunft weitere Mitglieder 
gewinnen können.  

Nichts ist so stetig wie die Veränderung. Und so kommt es im Jahr 2026 leider auch 
zu personellen Wechseln: An der Generalversammlung vom 1. Juni wird das lang-
jährige und sehr engagierte Vorstandsmitglied Rudolf Wachter aus Kapazitäts-
gründen aus dem Vorstand zurücktreten. Er bleibt aber – in reduziertem Umfang – 
Mitglied der Finanzkommission. Die Suche nach einer passenden Nachfolge für 
den Vorstand ist zum Redaktionsschluss dieses Jahresberichts noch nicht abge-
schlossen.  


